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(54)  Universalblindzylinder

(67)  Die Erfindung betrifft einen Universalblindzylin-
der (1, 1*) zum VerschlieBen von Profilzylinderdurchbrii-
chen an Schléssernund Turen, der wenigstens zwei Fiih- F I G 1A
rungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*) aufweist, die entlang einer
Langsachse des Universalblindzylinders (1, 1*) relativ
zueinander verschieblich sind, um den Abstand (L1, L2)
zweier Verschlussteile (5a, 5b) des Universalblindzylin-
ders (1, 1*) zueinander einstellen zu kdnnen.
Erfindungsgemaf wird insbesondere zur Montage-
erleichterung vorgeschlagen,
- dass eines der Fihrungsteile (2a*, 2b*) einen ersten
hilsenférmigen Fiihrungsabschnitt (22a*) ausbildet und
das andere Fihrungsteil (2b*) einen zweiten zapfenarti-
gen Fihrungsabschnitt (22b*) aufweist, der entlang der
Langsachse des Universalblindzylinders (1*) verschieb-
lich in dem ersten hilsenférmigen FUhrungsabschnitt
(22a*) gehalten ist, und/oder
- mindestens ein Vorspannmittel (4) vorzusehen, durch
das die beiden Fihrungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*) in eine
Relativlage zueinander vorgespanntsind, in der sie einen
maximal moglichen Abstand (L1) zueinander einneh-
men.
Ein weiterer Aspekt der vorliegenden Erfindung be-
trifft ein Verfahren zur Anbringung eines Universalblind-
zylinders (1, 1*) an ein Schloss oder eine Tir.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft insbesondere einen Universalblindzylinder nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 sowie ein Verfahren zur Anbringung eines Universalblindzylinders an einem Schloss oder einer Tir gemaf
dem Oberbegriff des Anspruchs 15.

[0002] Ein gattungsgemaRer Universalblindzylinder ist aus der DE 100 27 346 B4 bekannt. Ein Universalblindzylinder
dient dabei dem VerschlieRen eines Profilzylinderdurchbruchs an einem Schloss oder an einer Tir bzw. einem Tr-
beschlag, um den Profilzylinderdurchbruch beispielsweise vor Manipulation zu schiitzen und an einer Tir ein Durch-
strdmen von Zugluft durch den Profilzylinderdurchbruch zu minimieren. Des Weiteren wird durch die Verwendung eines
Universalblindzylinders - insbesondere bei Brandschutztiiren - vermieden, dass im Brandfall eine Stichflamme durch
einen ansonsten offenen Profilzylinderdurchbruch gelangt oder gesundheitsschadliche Gase durch den Profilzylinder-
durchbruch strémen.

[0003] Um den Universalblindzylinder an unterschiedliche Tirblattstédrken anpassen zu kdnnen, weist dieser wenigs-
tens zwei Fihrungsteile auf, die entlang einer Ladngsachse des Universalblindzylinders relativ zueinander verschieblich
sind. Hierdurch kann ein Abstand zweier Verschlussteile des Universalblindzylinders, die jeweils an einem der Fiih-
rungsteile vorgesehen sind, zueinander eingestellt werden. Zur Fixierung eines bestimmten Abstands der beiden Ver-
schlussteile nach dem bestimmungsgeméafien Einsetzen in den Profilzylinderdurchbruch ist bei einem Universalblind-
zylinder der DE 100 27 346 B4 ein Mittelstliick vorgesehen. In diesem Mittelstiick sind zwei als Fiihrungszapfen ausge-
bildete Fihrungsteile axial zueinander verschiebbar gefiihrt und kdnnen durch Anziehen einer Schraube an dem Mit-
telstiick form- und kraftschliissig in einer Relativlage zueinander fixiert werden.

[0004] Es hat sich herausgestellt, dass bei der Anbringung gattungsgemaRer Universalblindzylinder das Problem
auftreten kann, dass die beiden Verschlussteile einander zu weit angenahert werden, so dass die Verschlussteile nicht
mehr blindig mit dem jeweiligen Rand des Profilzylinderdurchbruchs abschlieRen, dann aber der Abstand nicht ohne
Weiteres wieder vergréRert werden kann. So kann es vorkommen, dass die Verschlussteile zu weit in den Profilzylin-
derdurchbruch eingeschoben werden und ein blindiger Abschluss der Verschlussteile vor der Fixierung Gber das Mit-
telstiick nicht ohne grofReren Aufwand hergestellt werden kann.

[0005] Gelegentlich wird es zudem als relativ zeitaufwandig empfunden, die beiden Verschlussteile in einem ge-
wlnschten Abstand zueinander Uber das separate Mittelstlick zu fixieren, da hierfiir eine Schraube an dem Mittelstlick
manuell angezogen werden muss.

[0006] Hiervonausgehend liegtdervorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, die zuvor beschriebenen Nachteile
zu Uberwinden oder zumindest zu minimieren und einen verbesserten Universalblindzylinder sowie ein verbessertes
Verfahren zu dessen Anbringung bereitzustellen.

[0007] Diese Aufgabe wird sowohl mit einem Universalblindzylinder der Anspriiche 1 und 8 als auch mit einem Ver-
fahren nach dem Anspruch 15 gel6st.

[0008] GemalR einem ersten Aspekt der vorliegenden Erfindung ist ein Universalblindzylinder nach dem Anspruch 1
vorgesehen, bei dem das erste Fihrungsteil mit einem ersten, hiilsenférmigen Fiihrungsabschnitt und das andere,
zweite Flihrungsteil mit einem zweiten, zapfenartigen Fiihrungsabschnitt ausgebildet ist. Dabei ist der zweite zapfenartige
Fihrungsabschnitt entlang der Langsachse des Universalblindzylinders verschieblich in dem ersten, hllsenférmigen
Fihrungsabschnitt gehalten.

[0009] Die beiden Fiihrungsteile sind ineinander steckbar, d. h., der zweite zapfenartige Flihrungsabschnitt kann bei
der Montage des Universalblindzylinders einfach in den ersten hilsenférmigen Flihrungsabschnitt eingesteckt und so
weit eingeschoben werden, bis der gewtiinschte Abstand zwischen den beiden, je einem Flhrungsteil zugeordneten
Verschlussteilen erreicht ist. Auch hier kann grundséatzlich ein Vorspannmittel, beispielsweise innerhalb des ersten
hilsenférmigen Flhrungsabschnitts, vorgesehen sein, um die beiden Fiihrungsteile in eine bestimmte Relativiage zu-
einander vorzuspannen, wenn der zweite zapfenartige Flihrungsabschnitt in den ersten, hilsenférmigen Fihrungsab-
schnitt eingesteckt wurde.

[0010] Erfindungsgemal ist ferner wenigstens ein Arretierungsmittel vorgesehen, um eine durch Verschiebung der
beiden Fihrungsteile eingenommene Relativlage und vorzugsweise die beiden Fiihrungsabschnitte in einer durch Ver-
schiebung der beiden Fiihrungsteile eingenommenen Relativlage zu arretieren. Um hierfiir keinen zusatzlichen Handgriff
durch einen Monteur vorsehen zu missen, ist das wenigstens eine Arretierungsmittel derart ausgebildet, dass die beiden
Fuhrungsabschnitte in einer eingenommenen Relativlage selbsttatig und vorzugsweise stufenlos arretiert werden. Es
ist somit beispielsweise nicht erforderlich, eine gesonderte Schraube an einem Mittelstiick des Universalblindzylinders
anzuziehen, um eine Arretierung zu erreichen. Vielmehr wird wenigstens ein Arretierungsmittel bereitgestellt, das eine
form- und/oder kraftschlissige Arretierung der beiden Fihrungsabschnitte sicherstellt, sobald die Fiihrungsabschnitte
nicht mehr relativ zueinander bewegt werden.

[0011] Vorzugsweise wird dies durch wenigstens ein Arretierungselement erreicht, das bezogen auf die Langsachse
des Universalblindzylinders in im Wesentlichen radialer Richtung vorgespannt ist. So ist das Arretierungselement in
eine Arretierungsposition vorgespannt, in der es einen Form- und/oder Kraftschluss zwischen den beiden Fiihrungsab-
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schnitten bewirkt.

[0012] In einer Ausfiihrungsvariante ist ein solches Arretierungselement an dem hilsenférmigen ersten Flihrungsab-
schnitt vorgesehen und in Richtung des zapfenartigen zweiten Fiihrungsabschnitts vorgespannt. Hierfir kann das Ar-
retierungselement beispielsweise in einer Aussparung des hiilsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitts sitzen, die eine
Offnung aufweist. Uber die Offnung steht dann das Arretierungselement an einer inneren Mantelfliche des ersten
Fihrungsabschnitts vor, um auf den zapfenartigen zweiten Fiihrungsabschnitt an dessen duflerer Mantelflache einzu-
wirken. An der dufReren Mantelflaiche des zapfenartigen zweiten Fiihrungsabschnitts kdnnen beispielsweise entlang der
Langsachse hintereinander angeordnete Mulden ausgebildet sein, um unterschiedliche Rastpositionen fiir das Arretie-
rungselement vorzugeben. Fir eine stufenlose Arretierung der beiden Fiihrungsabschnitte aneinander, wird es aber
bevorzugt, dass das Arretierungselement lediglich reibend an der dueren Mantelflache des zapfenartigen zweiten
Fihrungsabschnitts anliegt.

[0013] Um das Arretierungselement in im Wesentlichen radialer Richtung vorzuspannen, kann beispielsweise eine
Spiralfeder vorgesehen sein, von der mindestens eine Wicklung an einer auleren Mantelflache des ersten Fiihrungs-
abschnitts entlang verlauft, so dass sich diese Wicklung zumindest teilweise Uber die Aussparung hinweg erstreckt und
von auflen auf das Arretierungselement einwirkt. Beispielsweise kann das Arretierungselement eine in einer Ringnut
des ersten Fiihrungsabschnitts sitzende Stahlkugel sein, die iber wenigstens eine Wicklung einer Spiralfeder radial
nach innen gedriickt wird.

[0014] Eine weitere Mbglichkeit, die alternativ oder erganzend zu der zuvor beschriebenen Variante verwendet werden
kann, ein radial vorgespanntes Arretierungselement vorzusehen, sieht vor, dass ein Arretierungselement an dem zap-
fenartigen zweiten Fiihrungsabschnitt vorgesehen und in Richtung des hiilsenférmigen ersten Flihrungsabschnitts vor-
gespannt ist. Hierfir kann das Arretierungselement beispielsweise an einer duferen Mantelflache des zapfenartigen
zweiten Fihrungsabschnitts vorstehen, so dass es einen form- und/oder kraftschlissigen Kontakt mit dem hilsenfor-
migen ersten Fihrungsabschnitt an dessen innerer Mantelflache herstellen kann, wenn der zapfenartige zweite Fih-
rungsabschnitt in den ersten Fiihrungsabschnitt eingeschoben ist.

[0015] Beispielsweise kann es sich bei einem solchen Arretierungselement um einen Kugelkopf einer Kugelspann-
schraube handeln, die in eine Gewindebohrung an der auReren Mantelflache des zapfenartigen zweiten Fiihrungsab-
schnitts eingedreht ist.

[0016] UmgeradebeieinerVariante eines Universalblindzylinders gemaf dem ersten Erfindungsaspekt zu verhindern,
dass die Verschlussteile der beiden ineinander gesteckten Fiihrungsteile einander zu weit angendhert werden, also
wenigstens eines der Verschlussteile in den Profilzylinderdurchbruch hineingeschoben wird, kann an den Verschluss-
teilen jeweils ein Auflagerand vorgesehen sein. Derartige Auflagerander der beiden Verschlussteile sind einander zu-
gewandt und zur Anlage an einem Randbereich eines Profilzylinderdurchbruchs derart ausgebildet und vorgesehen,
dass durch sie ein Einschieben der Verschlussteile in das Innere des Profilzylinderdurchbruchs verhindert wird. Die
Auflagerander sind folglich dazu ausgebildet und vorgesehen, dass durch Anlage der beiden Auflagerdnder an dem
jeweiligen Randbereich des Profilzylinderdurchbruchs ein Verstellweg beim Zusammenschieben des Universalblindzy-
linders begrenzt wird.

[0017] Bei der Anbringung eines solchen Universalblindzylinders kénnen folglich von unterschiedlichen Seiten des
Profilzylinderdurchbruchs die Fiihrungsabschnitte der Fiihrungsteile in den Profilzylinderdurchbruch eingesteckt werden,
wobei der zapfenartige zweite FUhrungsabschnitt in den hillsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitt eingefiihrt wird.
AnschlieBend wird der so vorpositionierte Universalblindzylinder zusammengeschoben, d. h., die beiden Verschlussteile
der Fihrungsteile einander angendhert bis deren Auflageréander an den Randern des Profilzylinderdurchbruchs anliegen.
Uber ein vorgespanntes Arretierungselement oder mehrere Arretierungselemente sind die beiden Fiihrungsabschnitte
in der so erreichten Endposition zudem fixiert, ohne dass hierflr ein Monteur einen weiteren Handgriff ausfiihren musste.
[0018] GemaR einem weiteren Aspekt der vorliegenden Erfindung, der mit dem zuvor genannten Aspekt eines Uni-
versalblindzylinders ohne Weiteres kombinierbar ist, weist ein Universalblindzylinder mindestens ein Vorspannmittel
auf, durch das die beiden zueinander langsverschieblichen Fiihrungsteile in eine Relativlage zueinander vorgespannt
sind, in der die Verschlussteile einen maximal mdéglichen Abstand zueinander einnehmen. Die beiden Fiihrungsteile
werden hier somit mitanderen Worten voneinander weggedriickt, so dass bei der Anbringung des Universalblindzylinders
eine Annaherung der beiden Verschlussteile entgegen einer Vorspannkraft erfolgen muss, bevor die Flihrungsteile in
einer gewtiinschten Relativlage zueinander fixiert werden.

[0019] Ein Monteur muss somit den Universalblindzylinder entgegen einer Vorspannkraft zusammendriicken, damit
dessen Verschlussteile den je nach Turblattstarke erforderlichen Abstand zueinander aufweisen. Sind die beiden Fiih-
rungsteile in einer eingenommenen Relativlage noch nicht fixiert und Iasst der Monteur ein Verschlussteil los, wird das
zugehdrige Fuhrungsteil durch die an ihm angreifende Vorspannkraft verschoben, so dass sich wieder ein maximaler
Abstand zwischen den beiden Verschlussteilen einstellt. Ein Verschlussteil wird somit automatisch aus einer Offnung
des Profilzylinderdurchbruchs durch das Vorspannmittel herausgedriickt, wenn das Verschlussteil hieran nicht durch
ein Hindernis oder durch eine Fixierung der beiden Fiihrungsteile aneinander gehindertist. Dies erleichtert das Anbringen
eines Universalblindzylinders in einem Profilzylinderdurchbruch erheblich und erleichtert die Handhabung bei unter-
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schiedlichen Turblattstarken.

[0020] Vorzugsweise ist der maximal mdgliche Abstand, den die beiden Verschlussteile infolge der Vorspannung
durch das Vorspannmittel zueinander einnehmen, groRer als eine typische maximale Tirblattstarke 154 mm. Vorzugs-
weise ist der Universalblindzylinder fur Turblattstarken von 30 mm bis 154 mm geeignet.

[0021] Das Vorspannmittel greift vorzugsweise an den beiden Fiihrungsteilen an und steht mit diesen in Kontakt, um
eine Vorspannkraft zu Gbertragen. Beispielsweise kann es sich hier um ein Federelement, wie eine Schraubendruckfeder,
handeln. Ein solches Federelement ist dann zwischen den beiden Verschlussteilen eingespannt, wobei die Verschluss-
teile jeweils an einem der Fiihrungsteile vorgesehen, insbesondere hieran ausgebildet sind.

[0022] Anstelle eines Federelements kann aber selbstversténdlich auch ein anderes Vorspannmittel vorgesehen sein,
um die beiden Fuhrungsteile gegeneinander vorzuspannen. Denkbare Mdglichkeiten waren hier beispielsweise die
Erzeugung einer magnetischen oder pneumatischen Vorspannung. So kénnten an den beiden Fiihrungsteilen magne-
tische Abschnitte vorgesehen sein, die einander abstolRen und/oder es kann eine pneumatische Feder vorgesehen sein,
bei der ein Zusammenschieben des Universalblindzylinders nur unter Verdrangung eines Fluids innerhalb eines Zylin-
derraums erfolgen kann.

[0023] Zur kompakten Ausgestaltung des Universalblindzylinders wird es bevorzugt, dass das Vorspannmittel zumin-
dest teilweise in einer Aufnahme an einem der Fiihrungsteile aufgenommen ist. Bevorzugt ist eine solche Aufnahme
langserstreckt ausgebildet und erstreckt sich entlang der Langsachse des Universalblindzylinders.

[0024] Beispielsweise ist das Vorspannmittel in zylindrischen Aufnahmen mit vorzugsweise halbkreisférmiger Grund-
flache an beiden Fiihrungsteilen gehalten. Die zueinander Iangsverschieblichen Flihrungsteile bilden hierbei beispiels-
weise jeweils die Halfte einer kreiszylindrischen Hilse aus, in der eine Schraubendruckfeder untergebracht ist und deren
Halften zueinander entlang der mit der Ldngsachse des Universalblindzylinders zusammenfallenden Zylinderachse und
entgegen der Federkraft der beim Zusammenschieben des Universalblindzylinders (starker) komprimierten Schrauben-
druckfeder verschieblich sind.

[0025] Insbesondere beiderzuletzt genannten Variante wird es des Weiteren bevorzugt, dass die beiden Fiihrungsteile
in einem Mittelstlick axial entlang der Lédngsachse verschieblich gefiihrt sind und die beiden Fiihrungsteile Uber das
Mittelstiick arretierbar sind. Uber ein solches Mittelstiick sind dann die beiden Fiihrungsteile entsprechend der DE 100
27 346 B4 form- und kraftschlissig in einer eingenommenen Relativlage zueinander fixierbar.

[0026] Ineinem Ausfiihrungsbeispiel erstreckt sich das Vorspannmittel - vorzugsweise in Form einer Schraubendruck-
feder - durch das Mittelstiick hindurch und ist zu beiden Seiten des Mittelstlicks in je einer Aufnahme eines Fiihrungsteils
wenigstens teilweise aufgenommen.

[0027] In bevorzugten Ausfilhrungsvarianten sind die Verschlussteile und die Fihrungsteile des Universalblindzylin-
ders gesintert und feuerbesténdig, so dass der Universalblindzylinder mindestens eine Feuerbestandigkeit gemaf der
Feuerwiderstandsklasse T90 nach DIN 4102 aufweist. Bevorzugt weist der Universalblindzylinder eine Feuerbestan-
digkeit gemaf der Feuerwiderstandsklasse T180 auf. Beispielsweise kénnen die Verschlussteile, die Fiihrungsteile und
ggf. ein vorzusehendes Mittelstlick hierfir aus Sinterstahl hergestellt sein.

[0028] Aufbauend auf erfindungsgemaRen Universalblindzylindern wird vorliegend noch ein Verfahren zur Anbringung
eines Universalblindzylinders an ein Schloss oder eine Tir vorgeschlagen, das im Vergleich zu bisher tiblichen Verfahren
deutlich schneller und einfacher auszufiihren ist.

[0029] Ein erfindungsgemales Verfahren zeichnet sich hierbei durch wenigstens die folgenden Schritte aus:

- Einsetzen der beiden zueinander langsverschieblichen Fiihrungsteile des Universalblindzylinders mit dem jeweils
daran vorgesehenen Verschlussteil von den zwei einander gegentiberliegenden Seiten eines Profilzylinderdurch-
bruchs an dem Schloss oder an der T,

- Zusammenschieben der beiden Fihrungsteile, so dass die beiden Verschlussteile an den einander gegentberlie-
genden Seiten den Profilzylinderdurchbruch verschlieRen, wobei

- eines der Fihrungsteile einen hilsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitt ausbildet und das andere Fihrungsteil
einen zapfenartigen zweiten Fihrungsabschnitt aufweist, so dass der zapfenartige zweite Fiihrungsabschnitt beim
Einsetzen in den Profilzylinderdurchbruch in den hilsenférmigen ersten Flihrungsabschnitt des anderen Fiihrungs-
teils eingeschoben und hierin arretiert wird, und/oder

- die beiden Fihrungsteile gegeneinander vorgespannt sind, so dass ein Zusammenschieben entgegen einer Vor-
spannkraft erfolgt, die die Tendenz hat, die beiden Verschlussteile gro3tmdglich zueinander zu beabstanden,
und/oder.

[0030] Im zuerst genannten Fall mit hiilsenférmigem Fiihrungsabschnitt und zapfenartigem Fiihrungsabschnitt erfolgt
die Arretierung vorzugsweise selbsttatig Uber ein radial vorgespanntes Arretierungselement.
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[0031] Ein solches Arretierungselement kann selbstversténdlich auch in dem erstgenannten Fall eingesetzt werden.
Alternativ oder erganzend kann fur die Arretierung der beiden Flihrungsabschnitte in einer eingenommenen Relativlage
ein gesondertes Mittelstiick vorgesehen sein, in dem die beiden Fiihrungsteile mit je einem Abschnitt axial verschieblich
geflhrt sind.

[0032] Weitere Vorteile und Merkmale der vorliegenden Erfindung werden bei der nachfolgenden Beschreibung von
Ausfiihrungsbeispielen anhand der Figuren deutlich werden.

[0033] Hierbei zeigen:

Figuren 1A -1C  eine erste Ausfihrungsvariante eines erfindungsgemafen Universalblindzylinders, bei dem zwei
zueinander langsverschiebliche Fihrungsteile tber ein Vorspannmittel in Form einer Schrauben-
druckfeder zueinander vorgespannt sind und Uber ein Mittelstlick in einer Relativlage zueinander
arretiert werden kénnen;

Figur 2 ein zweites Ausfiihrungsbeispiel eines erfindungsgemaflen Universalblindzylinders mit zwei inein-
ander steckbaren Fihrungsteilen in einem nicht zusammengebauten Zustand;

Figuren 3A - 3B  den Universalblindzylinder der Figur 2 in zusammengebautem Zustand mit unterschiedlichen Ab-
stéanden der beiden Verschlussteile der Fiihrungsteile zueinander;

Figuren 4A -4B  Detaildarstellungen des Universalblindzylinders der Figuren 2 und 3A - 3B;

Figur 5 ausschnittsweise eine Variante flr ein zapfenartiges Flihrungsteil fiir einen Universalblindzylinder
gemal den Figuren 2, 3A, 3B und 4A - 4B mit daran vorgesehenem Arretierungselement.

[0034] Die Figuren 1A, 1B und 1C zeigen ein erstes Ausfiihrungsbeispiel eines erfindungsgeméaRen Universalblind-
zylinders 1, der zum Verschlieen von Profilzylinderdurchbriichen an Schléssern oder Tiiren vorgesehen ist. Der Uni-
versalblindzylinder 1 weist dabei zwei zueinander langsverschiebliche Flhrungsteile 2a und 2b auf, um den Universalb-
lindzylinder 1 fiir unterschiedliche Tirblattstarken einsetzen zu kénnen. Uber die beiden stufenlos relativ zueinander
verschieblichen Fiihrungsteile 2a und 2b kann ein solcher Universalblindzylinder 1 fur Turblattstarken von 25 mm bis
132 mm eingesetzt werden.

[0035] An jedem der Fiihrungsteile 2a, 2b ist ein Verschlussteil 5a oder 5b vorgesehen, um eine Offnung des Profil-
zylinderdurchbruchs an einer Seite zu verschlieRen. Um die beiden Fiihrungsteile 2a und 2b aneinander zu fixieren und
eine Langsfiihrung fiir die beiden Fiihrungsteile 2a und 2b bereitzustellen, ist ein Mittelstiick 3 vorgesehen. Uber dieses
Mittelstiick 3 kénnen die beiden Fiihrungsteile 2a und 2b in einer Relativiage und einem damit gewtinschten Abstand
der beiden Verschlussteile 5a und 5b zueinander arretiert werden. Eine solche Anordnung ist jedoch grundsatzlich
bereits auch aus der DE 100 27 346 B4 bekannt.

[0036] Das Mittelstiick 3 weist hierbei einen hiilsenférmigen oberen Teil auf, durch den die beiden Fihrungsteile 2a
und 2b mit je einem Abschnitt gefiihrt sind. An dem oberen Teil schlief3t sich ein Schaftbereich mit einem Langsschlitz
30 an. Uber diesen Langsschlitz 30 sind zwei Schaftabschnitte entlang einer zu der Langsachse des Universalblindzy-
linders 1 parallelen Ebene voneinander getrennt. Uber eine an dem Schaftbereich ausgebildete Schraubstelle 31 kénnen
die beiden Schaftabschnitte einander angenahert werden, so dass die beiden Fiihrungsteile 2a und 2b in dem hiilsen-
artigen oberen Teil des Mittelstlicks 3 form- und kraftschlissig fixiert sind. Eine zum Verspannen des Mittelstlicks 3
notwendige Schraube, die in die Schraubstelle 31 eingedreht wird, ist in den Figuren 1A - 1C nicht dargestellt.

[0037] Um beim Anbringen des Universalblindzylinders 1 zu vermeiden, dass die beiden Verschlussteile 5a und 5b
einander zu weit angenahert werden, so dass beispielsweise eines der Verschlussteile 5a, 5b in den zu verschlieRenden
Profilzylinderdurchbruch eingeschoben wird und danach nicht mehr ohne Weiteres herausgezogen werden kann, weist
der Universalblindzylinder 1 ein Vorspannmittel in Form einer Schrauben(druck) feder 4 auf. Diese Schraubenfeder 4
ist jeweils teilweise in einer Aufnahme 20a, 20b eines Fiihrungsteils 2a, 2b aufgenommen und liegt mit ihren Enden an
der Innenseite des jeweils zugehdrigen Verschlussteils 5a oder 5b an. Die Schraubenfeder 4 greift somit unmittelbar
an den beiden Flhrungsteilen 2a und 2b an und spannt diese gegeneinander vor.

[0038] Die Schraubenfeder 4 erstreckt sich zwischen den beiden zylindrischen Fiihrungsabschnitten der Fiihrungsteile
2a und 2b durch das Mittelstiick 3 hindurch und driickt die beiden Fiihrungsteile 2a und 2b in eine Relativlage, in der
deren Verschlussteile 2a, 2b einen maximalen Abstand L1 zueinander aufweisen, der in der Figur 1B dargestellt ist.
[0039] Die beiden zueinanderlangsverschieblichen Fiihrungsteile 2a und 2b bilden jeweils einen hohlen, zylindrischen
Fihrungsabschnitt mit halbkreisférmiger Grundflache aus, um die jeweilige Aufnahme 20a bzw. 20b fiir die Schrauben-
feder 4 zu definieren. Die beiden Flihrungsabschnitte der Fiihrungsteile 2a, 2b stellen sich somit als zwei Halften einer
hohlen, kreiszylindrischen Hilse dar, wenn die beiden Verschlussteile 5a und 5b einander maximal angenahert sind
und dass das Ende des Fiihrungsabschnitts des einen (ersten) Fiihrungsteils 2a an dem Verschlussteil 5b des anderen
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(zweiten) Fuhrungsteils 2b anliegt und umgekehrt.

[0040] Bei der Anbringung an einem Profilzylinderdurchbruch wird durch die Schraubenfeder 4 erreicht, dass ein
Verschlussteil 5a oder 5b infolge der durch die Schraubenfeder 4 aufgebrachten Vorspannkraft aus dem Profilzylinder-
durchbruch herausgedriickt wird, wenn ein Monteur an dem jeweiligen Verschlussteil 5a oder 5b nicht mehr angreift.
Derart ist sichergestellt, dass es nicht zu einem ungewollten Zusammenschieben des Universalblindzylinders 1 kommt
und ein Verschlussteil 5a oder 5b zu weit in den Profilzylinderdurchbruch eingeschoben wird. Gleichzeitig kann der
Universalblindzylinder 1 entgegen der Vorspannkraft der Schraubenfeder 4 leicht manuell auf die gewiinschte Lange
zusammengeschoben werden.

[0041] Ein Monteur muss lediglich entgegen der Vorspannkraft der Schraubenfeder 4 die beiden Verschlussteile 5a
und 5b auf den gewiinschten Abstand einander anndhern, so dass beispielsweise die beiden Verschlussteile 5a und
5b auf den einander gegeniiberliegenden Seiten mit einer Offnung des Profilzylinderdurchbruchs biindig abschlieRen
und dann die Fixierung bzw. Arretierung Uber das Mittelstiick 3 vornehmen.

[0042] Durch die Verwendung der Schraubenfeder 4 ist auch der Ausbau des Universalblindzylinders aus einer Tur
erheblich vereinfacht, da die Schraubenfeder 4 nach dem Lésen der Klemmung Uber das Mittelstlick die beiden Ver-
schlussteile 5a und 5b und damit deren Fiihrungsteile 2a und 2b wieder in die in den Figuren 1A bis 1C dargestellte
Montageposition driickt, in der die beiden Verschlussteile 5a und 5b einen maximal méglichen Abstand L1 zueinander
einnehmen. Die Fihrungsteile 2a und 2b sind hierbei tber radial vorspringende Nasen 21 a und 21 b daran gehindert,
Uber die dargestellte Relativlage hinaus gegeneinander verschoben zu werden. Die Nasen 21 a und 21b sind jeweils
an einer duReren Mantelflache eines Filhrungsabschnitts des zugehérigen Fithrungsteils 2a oder 2b vorgesehen. Uber
die Nasen 21 a und 21b ist jeweils ein Anschlag bereitgestellt, mit dem das jeweilige Fiihrungsteil 2a oder 2b an einer
von zwei sich gegenuberliegenden Stirnseiten des oberen Teils des Mittelstlicks 3 anschlagen kann und der ein weiteres
Verschieben relativ zu dem Mittelstiick 3 verhindert.

[0043] Wenigstens eine der Nasen 21 aund 21 b ist hierbei in ihren Abmessungen so bemessen, dass der zugehdrige
Fihrungsabschnitt des jeweiligen Flhrungsteils 2a oder 2b bei der Anbringung an einem Profilzylinderdurchbruch noch
an dem anderen Flhrungsabschnitt des anderen Fiihrungsteils 2b bzw. 2a entlang und durch das Mittelstlick 3 gefiihrt
werden kann, wenn an seiner Schraubstelle 31 noch keine Schraube eingedreht ist.

[0044] Mit den Figuren 2, 3A - 3B und 4A - 4B wird eine zweite Ausflihrungsvariante eines erfindungsgemaRlen
Universalblindzylinders 1* veranschaulicht. Der Universalblindzylinder 1* weist hierbei zwei ineinander steckbare Fiih-
rungsteile 2a* und 2b* auf, die ohne ein zusatzliches Mittelstiick 3 relativ zueinander langsverschieblich und stufenlos
arretierbar sind.

[0045] Ein erstes Fiihrungsteil 2a* mit dem Verschlussteil 5a weist hierflr einen hllsenférmigen ersten Fiihrungsab-
schnitt 22a* auf, in den ein zapfenartiger zweiter Fiihrungsabschnitt 22b* des anderen, zweiten FUhrungsteils 2b* ein-
geschoben werden kann. An diesem zweiten Fiihrungsteil 2b* ist das zweite Verschlussteil 5b ausgebildet. Die beiden
Fihrungsteile 2a* und 2b* kdnnen somit von unterschiedlichen Seiten eines Profilzylinderdurchbruchs eingefiihrt und
ineinander gesteckt werden, um den Profilzylinderdurchbruch zu verschlieRen.

[0046] Eine Arretierung der beiden Fihrungsteile 2a* und 2b* in einer gewlinschten Relativiage zueinander wird hierbei
durch mehrere Arretierungsmittel erreicht, die vorliegend durch drei Spiralfedern 6a, 6b, 6¢ und drei von jeweils einer
dieser Spiralfedern 6a, 6b, 6¢ vorgespannten Stahlkugeln 7 als Arretierungselement gebildet werden.

[0047] Die einzelnen Spiralfedern 6a, 6b und 6¢ sind jeweils entlang der Langsachse des Universalblindzylinders 1*
bzw. entlang der Zylinderachse des hiilsenférmigen Fiihrungsabschnitts 22a* hintereinander angeordnet und in je einer
hier als Ringnut ausgebildeten Aussparung 23aa*, 23ab*, 23ac* gehalten. In jeder dieser Ringnuten 23aa*, 23ab*, 23ac*
ist mindestens eine Offnung vorgesehen, in der eine Stahlkugel 7 ruht. Die Offnung ist dabei jeweils so bemessen, dass
die Kugel 7 teilweise an einer Innenflche des Fiihrungsabschnitts 22a* vorstehen kann, so dass sie in Kontakt mit der
aulleren Mantelflache des zapfenartigen zweiten Fihrungsabschnitts 22b* des anderen Fihrungsteils 2b* tritt, wenn
dieser in den ersten Filhrungsabschnitt 22a* eingeschoben wird. Uber die Spiralfedern 6a, 6b und 6c ist jede der
Stahlkugeln 7 innerhalb der jeweiligen Ringnut 23aa*, 23ab*, 23ac* in radialer Richtung vorgespannt, so dass Uber die
Stahlkugeln 7 ein Reibschluss bereitgestellt wird, um die beiden ineinander gesteckten Flihrungsabschnitte 22a* und
22b* relativ zueinander arretieren zu kdnnen. Gleichzeitig ist aber die aufgebrachte Reibungskraft gerade so groR
gewabhlt, dass noch ohne Weiteres ein manuelles Verschieben der beiden Fiihrungsabschnitte 22a* und 22b* relativ
zueinander moglich ist.

[0048] Die drei Ringnuten 23aa*, 23ab* und 23ac* sind vorliegend unmittelbar im Bereich eines zu dem Verschlussteil
5a beabstandeten Endes des Flihrungsabschnitts 22a* vorgesehen, so dass sich diese unmittelbar an eine Fase 221a*
des Fihrungsabschnitts 22a* anschlieRen, die vorgesehen ist, um das Einfihren des Fiihrungsteils 2a* in einen Profil-
zylinderdurchbruch zu erleichtern.

[0049] Inder Figur 3A ist der Universalblindzylinder 1* mit einem maximal méglichen Abstand L1 zwischen den beiden
Verschlussteilen 5a und 5b gezeigt, wenn der zweite Filhrungsabschnitt 22b* gerade so weit iiber eine Offnung 220a*
des hilsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitts 22a* eingefiihrt wurde, dass eine Arretierung an einem vorderen Ende
des zapfenartigen zweiten Flhrungsabschnitts 22b* (iber die radial vorgespannte Kugel 7 der ersten Ringnut 23ac*
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gewabhrleistet ist.

[0050] Der Universalblindzylinder 1* kann so weit zusammengeschoben werden, bis eine Stirnseite des hllsenférmi-
gen ersten Fiihrungsabschnitts 22a* an einer Innenseite des gegeniiberliegenden Verschlussteils 5b anliegt. Hierdurch
ist dann ein minimaler Abstand L2 der beiden Verschlussteile 5a und 5b zueinander gemaf der Figur 3B vorgegeben.
[0051] Um zu verhindern, dass die beiden Verschlussteile 5a und 5b zu weit in den jeweiligen Profilzylinderdurchbruch
hineingeschoben werden, weisen sie in der Ausfihrungsvariante der Figuren 2, 3A - 3B und 4A - 4B jeweils einen
Auflagerand 50a, 50b auf. Die Grofie dieser Auflagerander 50a und 50b ist so gewabhlt, dass diese an einem Rand des
Profilzylinderdurchbruchs zur Anlage kommen und ein weiteres Einschieben des jeweiligen Verschlusssticks 5a, 5b in
den Profilzylinderdurchbruch verhindern. Derart muss ein Monteur bei dem Universalblindzylinder 1* lediglich die beiden
Fihrungsteile 2a* und 2b* von unterschiedlichen Seiten des Profilzylinderdurchbruchs in diesen einflihren, dabei den
zapfenartigen Flhrungsabschnitt 22b* in den hulsenférmigen Fiihrungsabschnitt 22a* einstecken und anschlieRend
den Universalblindzylinder 1* so weit zusammenschieben, dass die Auflagerdnder 50a und 50b an dem jeweiligen Rand
des Profilzylinderdurchbruchs zur Anlage kommen. Eine gesonderte Arretierung der beiden Fiihrungsteile 2a* und 2b*
in der erreichten Relativlage ist nicht nétig, da eine Arretierung Uber die vorgespannten Kugeln 7 stufenlos und selbsttatig
erfolgt.

[0052] MalRgeblich bei der zweiten Ausfiihrungsvariante gemaR den Figuren 2, 3A und 3B sowie 4A und 4B ist, dass
mittels der Spiralfedern 6a, 6b, 6¢ als Vorspannmitteln gerade so viel Reibung zwischen den Kugeln 7 (als Arretierungs-
elementen) und dem in den hilsenférmigen Flihrungsabschnitt 22a* eingeflihrten zapfenartigen Fiihrungsabschnitt 22b*
erzeugt wird, dass ein Auseinanderrutschen der beiden Fihrungsteile 2a* und 2b* verhindert wird und diese in einer
eingenommenen Relativlage zueinander arretiert sind.

[0053] Alternativ ware es weiterhin denkbar, die Spiralfedern 6a, 6b, 6¢ selbst als Arretierelemente zu nutzen und
folglich die Kugeln 7 auszusparen. Die Spiralfedern 6a, 6b, 6¢c wiirden dann beispielsweise iber Aussparungen in den
Ringnuten 23aa*, 23ab* und 23ac* unmittelbar auf die &uRere Mantelfliche des eingefiihrten zweiten Fiihrungsabschnitts
22b* einwirken, um diesen an dem ersten Fihrungsabschnitt 22a* zu arretieren.

[0054] Eine weitere Alternative ist schematisch in der Figur 5 dargestellt. Hierbei ist ein, bezogen auf die Langsachse
des Universalblindzylinders 1*, radial vorgespanntes Arretierungselement 81 nicht an dem hiilsenférmigen ersten Fiih-
rungsabschnitt 22a*, sondern an einem zapfenartigen zweiten Fiihrungsabschnitt 22b** eines abgewandelt ausgefiihrten
zweiten Fihrungsteils 2b** vorgesehen. Das Arretierungselement wird hierbei durch einen Kugelkopf 81 einer Kugel-
spannschraube 8 gebildet. Die Kugelspannschraube 8 ist hierbei iber einen Gewindeabschnitt 81 in eine Bohrung 28a**
des Fihrungsabschnitts 22b** eingedreht, so dass der Kugelkopf 81 der Kugelspannschraube 8 an der duferen Man-
telflache des Fihrungsabschnitts 22b** vorsteht.

[0055] Wird der zapfenartige Flhrungsabschnitt 22b** nun in den hilsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitt 22a*
eingeflhrt, liegt der radial nach aulen vorgespannte Kugelkopf 81 reibend an der inneren Mantelflache des ersten
FUhrungsabschnitts 22a* an. Hieriiber kann ein Reibschluss bereitgestellt werden, um die beiden Fiihrungsteile 2a* und
2a** stufenlos aneinander zu arretieren, wenn der Flihrungsabschnitt 22b** so weit in den hilsenférmigen Flhrungs-
abschnitt 22a* eingefiihrt wurde, dass der Kugelkopf 81 an der inneren Mantelflache des hiilsenférmigen Fihrungsab-
schnitts 22a* anliegt.

[0056] Es ist selbstverstandlich denkbar, mehrere Kugelspannschrauben 8 an der duReren Mantelfliche des zapfen-
artigen Fuhrungsabschnitts 22b** vorzusehen, insbesondere in Umfangsrichtung und/oder entlang der Léngsachse
zueinander versetzt.

[0057] Abweichend von der vorliegend dargestellten Ausfiihrungsform des Universalblindzylinders 1* ist es selbstver-
sténdlich denkbar, diesen auch mit einem Vorspannmittel in Analogie zu der Ausfiihrungsvariante der Figuren 1A bis
1C zu versehen. Uber ein solches Vorspannmittel kdnnten dann die Fiihrungsteile 2a* und 2b* bzw. 2a* und 2b**
zueinander vorgespannt sein, um die Demontage des Universalblindzylinders 1* und insbesondere das Entfernen aus
einem Profilzylinderdurchbruch zu erleichtern.

[0058] Vorzugsweise sind die Verschlussteile 5a und 5b sowie auch die Fiihrungsabschnitte 2a, 2b*, 2b** und ein
eventuell vorzusehendes Mittelstlick 3 aus gezogenem Stahl oder aus Sinterstahl bzw. Sintereisen hergestellt, um eine
Feuerbestandigkeit des jeweiligen Universalblindzylinders 1, 1* von T180 gemaR DIN 4102 zu gewahrleisten.

Bezugszeichenliste

[0059]

1, 1* Universalblindzylinder
20a, 20b Aufnahme

21a,21b Nase

220a* Offnung

221a* Fase
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22a*, 22b*, 22b** Fihrungsabschnitt

23aa*, 23ab*, 23ac* Ringnut (Aussparung)

28a** Bohrung (Aussparung)

2a, 2a*, 2b, 2b*, 2b**  Fuhrungsteil

3 Mittelstick

30 Langsschlitz

31 Schraubstelle

4 Schraubenfeder (Vorspannmittel)
50a, 50b Auflagerand

5a, 5b Verschlussteil

6a, 6b, 6¢ Spiralfeder (Vorspannmittel)

7 Kugel (Arretierungselement)

8 Kugelspannschraube

80 Gewindeabschnitt

81 Kugelkopf (Arretierungselement)
L1, L2 Abstand

Patentanspriiche

1. Universalblindzylinder (1*) zum Verschlieen von Profilzylinderdurchbriichen an Schléssern und Tiren, der we-

nigstens zwei Fihrungsteile (2a*, 2b*; 2a*, 2b**) aufweist, die entlang einer Langsachse des Universalblindzylinders
(1%) relativ zueinander verschieblich sind, um den Abstand (L1, L2) zweier Verschlussteile (5a, 5b) des Universalb-
lindzylinders (1*) zueinander einstellen zu kénnen, wobei wenigstens ein Arretierungsmittel (6a, 6b, 6c, 7; 8) vor-
gesehenist, um eine durch Verschiebung der beiden Fiihrungsteile (2a*, 2b*; 2a*, 2b**) eingenommene Relativlage
zu arretieren,

dadurch gekennzeichnet, dass

eines der Fuhrungsteile (2a*, 2b*; 2a*, 2b**) einen ersten hiilsenférmigen Fihrungsabschnitt (22a*) ausbildet und
das andere Fihrungsteil (2b*, 2b**) einen zweiten zapfenartigen Fiihrungsabschnitt (22b*, 22b**) aufweist, der
entlang der Langsachse des Universalblindzylinders (1*) verschieblich in dem ersten hilsenférmigen Fihrungsab-
schnitt (22a*) gehalten ist, und das wenigstens eine Arretierungsmittel (6a, 6b, 6¢, 7) derart ausgebildet ist, dass
die beiden Fiihrungsabschnitte (22a*, 22b*; 22a*, 22b**) in einer eingenommenen Relativiage selbsttatig arretiert
werden.

Universalblindzylinder nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierungsmittel (6a, 6b, 6c, 7; 8)
wenigstens ein Arretierungselement (7; 81) aufweist, das bezogen auf die Langsachse in im Wesentlichen radialer
Richtung vorgespannt ist, um die beiden Fiihrungsabschnitte (22a*, 22b*; 22a*, 22b**) zueinander zu arretieren.

Universalblindzylinder nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierungselement (7) an dem
hilsenférmigen ersten Flihrungsabschnitt (22a*) vorgesehen und in Richtung des zapfenartigen zweiten Fiihrungs-
abschnitts (22b*) vorgespannt ist.

Universalblindzylinder nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierungselement (7) in einer
Aussparung (23aa*, 23ab*, 23ac*) des hiilsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitts (22a*) sitzt, die eine Offnung
aufweist, so dass das Arretierungselement (7) an einer inneren Mantelflache dieses ersten Fiihrungsabschnitts
(22a*) vorsteht, um auf den zapfenartigen zweiten Fiihrungsabschnitt (22b*) einzuwirken.

Universalblindzylinder nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierungselement (7) Gber eine
Spiralfeder (6a, 6b, 6¢) vorgespannt ist, von der mindestens eine Wicklung an einer dufleren Mantelflache des
ersten Flihrungsabschnitts (22a*) entlang verlauft und sich zumindest teilweise Uber die Aussparung (23aa*, 23ab*,
23ac*) hinweg erstreckt.

Universalblindzylinder nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierungselement (81) an dem
zapfenartigen zweiten Fihrungsabschnitt (22b**) vorgesehen und in Richtung des hiilsenférmigen ersten Flihrungs-
abschnitts (22a*) vorgespannt ist.

Universalblindzylinder nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Arretierungselement (81) an einer
aulleren Mantelflache des zapfenartigen zweiten Flihrungsabschnitts (22b**) vorsteht.
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Universalblindzylinder (1, 1*) zum VerschlieRen von Profilzylinderdurchbriichen an Schldssern und Tiren, insbe-
sondere nach einem der vorhergehenden Anspriiche, der wenigstens zwei Fiihrungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*,
2b**) aufweist, die entlang einer Langsachse des Universalblindzylinders (1, 1*) relativ zueinander verschieblich
sind, um den Abstand (L1, L2) zweier Verschlussteile (5a, 5b) des Universalblindzylinders (1, 1*) zueinander ein-
stellen zu kdnnen,

gekennzeichnet durch

mindestens ein Vorspannmittel (4), durch das die beiden Fiihrungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*, 2b**) in eine Relativlage
zueinander vorgespannt sind, in der die Verschlussteile (5a, 5b) einen maximal mdglichen Abstand (L1) zueinander
einnehmen.

Universalblindzylinder nach Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Vorspannmittel (4) mit beiden Fih-
rungsteilen (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*, 2b**) in Kontakt steht.

Universalblindzylinder nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Vorspannmittel (4) zumindest
teilweise in einer Aufnahme (20a, 20b) an einem der FUhrungsteile (2a, 2b) aufgenommen ist.

Universalblindzylinder nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme (20a, 20b) lAngserstreckt
ausgebildet ist und sich entlang der Langsachse des Universalblindzylinders (1, 1*) erstreckt.

Universalblindzylinder nach einem der Anspriiche 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Fiihrungs-
teile (2a, 2b) mit je einem Abschnitt in einem Mittelstlick (3) axial entlang der Langsachse verschieblich gefihrt sind
und die beiden Fuhrungsteile (2a, 2b) tber das Mittelstlick (3) in einer Relativlage zueinander arretierbar sind.

Universalblindzylinder nach Anspruch 10 oder 11 und dem Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass sich das
Vorspannmittel (4) durch das Mittelstlick (3) hindurch erstreckt und zu beiden Seiten des Mittelstlicks (3) in je einer
Aufnahme (20a, 20b) eines Flhrungsteils (2a, 2b) wenigstens teilweise aufgenommen ist.

Universalblindzylinder nach einem der Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die Verschlussteile
(5a, 5b) des Universalblindzylinders (1*) jeweils einen Auflagerand (50a, 50b) aufweisen, der zur Anlage an einem
Randbereich eines Profilzylinderdurchbruchs dazu ausgebildet und vorgesehen ist, dass durch Anlage der beiden
Auflagerander (50a, 50b) an dem jeweiligen Randbereich ein Einschieben der Verschlussteile (5a, 5b) in den Pro-
filzylinderdurchbruch verhindert wird.

Verfahren zur Anbringung eines Universalblindzylinders (1, 1*) an einem Schloss oder einer Tur, wobei der Univer-
salblindzylinder (1, 1*) wenigstens zwei Fihrungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*, 2b**) aufweist, die entlang einer Langs-
achse des Universalblindzylinders (1, 1*) relativ zueinander verschieblich sind, um den Abstand (L1, L2) zweier
Verschlussteile (5a, 5¢) des Universalblindzylinders (1, 1*) zueinander einstellen zu kdnnen, und wobei das Verfahren
wenigstens die folgenden Schritte aufweist:

- Einsetzen der beiden Fiihrungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*, 2b**) mit dem jeweils daran vorgesehen Verschluss-
teil (5a, 5b) von den zwei einander gegenuberliegenden Seiten eines Profilzylinderdurchbruchs an dem Schloss
oder an der Tdr,

- Zusammenschieben der beiden Fiihrungsteile (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*, 2b**), so dass die beiden Verschlussteile
(5a, 5b) an den einander gegentiberliegenden Seiten den Profilzylinderdurchbruch verschlieRen, und

- Arretieren der beiden Fiihrungssteile (2a, 2b; 2a*, 2b*; 2a*, 2b**) in der durch Zusammenschieben eingenom-
men Relativlage,

dadurch gekennzeichnet, dass

- eines der FUhrungsteile (2a*, 2b*; 2a*, 2b**) einen ersten hiilsenférmigen Fiihrungsabschnitt (22a*) ausbildet
und das andere Fuhrungsteil (2b*, 2b**) einen zweiten zapfenartigen Fiihrungsabschnitt (22b*, 22b**) aufweist,
so dass der zweite zapfenartige Fiihrungsabschnitt (22b*, 22b**) beim Einsetzen in den Profilzylinderdurchbruch
in den hilsenférmigen ersten Fiihrungsabschnitt (22a*) des anderen Fihrungsteils (2a*) eingeschoben und
hierin arretiert wird, und/oder

- die beiden Fiihrungsteile (2a, 2b) gegeneinander vorgespannt sind, so dass ein Zusammenschieben entgegen
einer Vorspannkraft erfolgt, die die Tendenz hat, die beiden Verschlussteile (5a, 5b) groRtmdéglich zueinander
zu beabstanden.



EP 2 803 788 A2

FIG1A

10



EP 2 803 788 A2

q9

JL 91

LE—

Ll

1"



EP 2 803 788 A2

45

q05

a2z

+D¢

12



EP 2 803 788 A2

4

!

Ul Wﬁ/ T geoi

i
/ ™

«D¢C

)| L9z

/

q05— 4
A \
@ \

veold v -

49

D05

05

13



FIG 4B

FIG LA

EP 2 803 788 A2

—50b
5b

\
23ac*

¥

L

[

I8

[ [QN]

~

*

]

o — 8
O o~
* *o
— o~

14



EP 2 803 788 A2

FIG5
81
* 2b**
8\ ‘/ /28a '/
f< & L
Y
80  22b*

15



EP 2 803 788 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

- DE 10027346 B4 [0002] [0003] [0025] [0035]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

